             Rundwanderung im mittleren Nette-Tal  

                          Oder alle Wege führen nach Trimbs
A.  Beschreibung dieser Wanderstrecke
Das Nette-Tal ist ein schmales Seitental der Eifel zum Rhein hin. Die Nette  entspringt in der hohen Eifel, fließt durch Mayen und mündet zwischen Koblenz und Neuwied in den Rhein. Tal und die Tal-Umgebung sind ein gut betreutes Naturschutzgebiet und gut mit markierten Wanderwegen erschlossen. Es ist ein empfehlenswertes Wandergebiet zu allen Jahreszeiten, besonders das mittlere Nette-Tal zwischen Ochtendung und Mayen. Weil das aber für einen Hin- und Rückweg zu lang wäre (über 35 km), soll hier der Teilabschnitt zwischen Ruitsch und Mayen als Wanderstrecke empfohlen werden. Als kulinarische Rundwanderung kann man diese Strecke nicht kennzeichnen, weil dafür leider die Infrastruktur fehlt. Es gibt einmal zu wenig Orte direkt im Nettetal, eigentlich nur das Örtchen Trimbs und dort nehmen die Öffnungszeiten der größeren Einkehr-möglichkeit, der Reiterhof-Gaststätte, ab, nämlich weitgehend nur noch beschränkt auf Sonn- und Feiertage. Hier wird empfohlen, die Wanderung in Ruitsch beginnen und enden zu lassen.
Der kleine Ort Ruitsch liegt an der A 48 (der Autobahn zwischen Koblenz und Trier), in der Mitte  zwischen den Abfahrten Ochtendung und Polch. Es handelt sich um einen gepflegten Ort mit vielen Neubauten. Er liegt noch weitgehend auf der Hochfläche dieses Teils der Eifel. Man hat aber als größere Gruppe Schwierigkeiten mit dem Parken. Die günstigste Parkmöglichkeit für die vorgeschlagene Wanderung besteht etwas außerhalb am Sportplatz auf der leichten Anhöhe. Hier sollte man sein Auto abstellen, wenn man in Ruitsch mit der Wanderung beginnen und enden möchte.  Wer zu dieser Wanderung mit dem Zug anreisen will, der beginne besser in Mayen und kehre dorthin zurück. Es besteht natürlich auch die Möglichkeit, dass man nur eine Richtung abwandert und sich dann jeweils zurück mitnehmen lässt. 
1.  Der Wanderabschnitt von Ruitsch bis Trimbs.
Wenn man Ruitsch Richtung Nette-Tal auf der kleinen geteerten Straße nach Norden verlässt, zweigt auf offenem Feld kurz vor einer Kurve ein Feldweg nach links ab. An dem Telegrafenmast gegenüber dieser Abzweigung findet man die ersten Markierungen für diesen Wanderweg. Hier wird man anfangs erst einmal irritiert sein. Welchem Zeichen soll man folgen? Es empfiehlt sich, dem liegenden „V“ des Eifel-Vereins zu folgen. Dieses Zeichen führt bis in das historische Zentrum von Mayen. Anderen Zeichen und parallelen Wegen oder auch Abkürzungen (z.B. in der Nähe von Mayen) kann man natürlich auch folgen, hier vor allem dem „Taumpfad-Zeichen“, aber darauf wird noch eingegangen, wenn das als Alternative notwenig ist. 
Anfangs führt dieser Weg in etwa westlicher Richtung über die freie Agrarlandschaft, dann tauchen erste Hecken auf, der Weg führt immer mehr in Windungen durch eine Heckenlandschaft am Rande von Waldstücken und kommt dann nach ca. 2 km an eine 
T-Kreuzung, bei der man nach rechts gehen muss. Nun führt der Weg kontinuierlich in sanften Kurven leicht abwärts, bis man die Talsohle erreicht hat und in der Nähe der Nette an einen größeren Einsiedlerhof kommt, der bis heute noch keinen asphaltierten Wegeanschluss zur Höhe oder über die Nette hat. Eine deutlich erkennbare Furt ist eine Möglichkeit, auf den befestigten Wirtschaftsweg auf der anderen Nette-Seite zu kommen. 

Sonst führt nur eine schmale Fußgängerbrücke über die Nette und zu Briefkästen, die die Post vom Ort Welling herunter kommend anfährt. 
Ab hier geht allerdings kein gerader Weg weiter nach Trimbs, sondern der befestigte Wirtschaftsweg führt bald auf die Höhe nach Welling und der markierte Wanderweg, eine einfacher Feldweg, zweigt am Beginn der Anhöhe nach links ab. Nach einigen hundert m muss man dann auf einem schmalen Pfad durch Hecken und in Serpentinen hinunter an das Nette-Ufer. Nun geht es auf einem mal schmalerem, mal breiterem Feld-, Wiesen- oder Waldrandweg bis nach Trimbs.

2.  Möglicher schöner Pausen-Ort Trimbs
Trimbs ist der einzige Ort, besser Örtchen, der/das auf dieser Wanderstrecke im Nette-Tal liegt oder in das Tal hinunterreicht. Es handelt sich um einen hübschen kleinen Ort, der sich gut als Rast-Station und mehrtägigen Aufenthalt in diesem geschütztem Gebiet eignet und der deshalb vermutlich durch aufwendige und fleißige Wege-Markierungen Wanderer und Übernachtungsgäste anzulocken versucht hat. Aber der Erfolg scheint nicht im erwarteten Ausmaß eingetreten zu sein. Ich traf bisher relativ wenige Wanderer bzw. Radfahrer auf dieser Strecke um Trimbs und die Reiterhof-Gaststätte hat jetzt nur noch an Sonn- und Feiertagen geöffnet. Früher habe ich gerne auch an Freitagen und Samstagen den guten Kuchen und Kaffee genossen. Vielleicht hat die Dorfschenke gegenüber dem Reiterhof auch an Wochentagen geöffnet, aber sicher nur abends und man kann dort auch nur etwas trinken. 
Trimbs scheint aus einem befestigten Bauerngut des Mittelalters hervorgegangen zu sein. Jedenfalls stehen noch im Zentrum alte Schiefer-Bruchstein-Mauern mit Schießscharten, die heute zur einen Wandseite von Bauernhöfen gehören. Liebevoll hat man vor der alten Brücke über die Nette Stein-Skulpturen aufgestellt. 
Bereits weit vor Trimbs und noch weit hinter Trimbs findet man an vielen Abzweigungen und nach allen Himmelsrichtungen hin Hinweisschilder auf Trimbs mit teilweise sehr unterschiedlichen Entfernungsangaben: mal 5 km, mal 2 km, dann 8 km, nur 1 km… Vermutlich sind das Hinweisschilder auf Rundwege, die alle irgendwie wieder nach Trimbs zurückführen. Teilweise gehören zu diesen Angaben unterschiedliche Zeichen. Das ist verwirrend und man sollte deswegen entweder nur dem liegenden „V“ des Eifel-Vereines oder dem Traumpfad-Zeichen folgen.
3.  Der Wanderabschnitt von Trimbs bis zum ehemaligen Eisenbahntunnel,  heute Radweg-Tunnel
In Trimbs teilt sich nun die mögliche Wegeführung. Man kann direkt hinter der alten Brücke nach rechts dem Traumpfad folgen, der, gut ausgezeichnet, als mehr oder minder schmaler Waldweg am rechten Nette-Ufer aufwärts bis zum Tunnel führt. Man kann aber auch dem Eifel-Wanderweg folgen, der durch den Ortskern und vor der Kirche nach links wieder auf der linken Nette-Seite aufwärts führt, mal als asphaltierter Feldweg, mal nur als geschotterter Fahrweg, und in leichten Windungen unterhalb von Hausen durch Wiesenflächen und kurze Busch- und Waldstücke führt. Dieser Weg wird hier als Hinweg vorgeschlagen. 
Unterhalb des Ortes Hausen biegt der Eifel-Wanderweg in einer Wiesenmulde nach links ab und dann sofort wieder nach rechts über die Wiesen zur Nette. Dort überquert man die Nette auf einer schmalen Fußgängerbrücke und kommt nach 20 m auf den etwas erhöht führenden Traumpfad, der direkt von Trimbs auf der anderen Nette-Seite entlang führt. Dieser doppelt gekennzeichnet Weg führt nun mal schmaler, mal breiter, mal ansteigend und wieder abfallend an einem Ausblick über das Tal und das Viadukt zum ehemaligen Eisenbahntunnel, jetzt der Tunnel des Fahrradweges durch den Berg. 
4.  Der Wanderabschnitt vom Tunnel bis historische Innenstadt Mayen 
An diesem Tunnel kann man nun den Fahrradweg zum Weitgehen wählen, der schneller und einfacher nach Mayen führt. Das ist aber nicht die offizielle Route des Eifel-Vereins. Hier soll dem Eifel-Verein-Wanderweg gefolgt werden, der erheblich anstrengender ist. Es kommt jetzt der anstrengenste Teil  dieses Wanderweges. Der mit dem liegenden „V“ gut gekennzeichnete Weg verläuft nun schmaler und breiter, wiederholt hoch ansteigend und absteigend in die Nähe von Mayen, nämlich zum Schieferbergwerk Mayen. Hier führt der Eifel-Wanderweg an der Schutthalde entlang und unterhalb des restaurierten spätantiken Römerlagers vorbei an den Außenrand der Stadt Mayen. Es empfiehlt sich, einen kurzen Abstecher zum Römerlager auf dem Ketzenberg zu machen und dort die lehrreichen Schautafeln mit den Informationen über die Ausgrabung und die Rekonstruktion zu studieren. Dann folgt man der Straße entlang der Nette, die hier als ein in Mauern eingezwängter größerer Bach mitten durch Mayen führt, geht einmal links über eine Brücke und dann unmittelbar wieder rechts weiter, bis man - es gehört etwas Fragen und  Orientierungsgeschick dazu - in die historische Innenstadt von Mayen kommt. Hier gibt es genügend Möglichkeiten, nach Hunger und Geschmack eine längere Stärkungspause einzulegen. 
5.  Der Wanderabschnitt von Mayen zurück nach Ruitsch.
Für den Rückweg empfiehlt es sich nun den Teil der Wandermöglichkeiten bis Trimbs zu wählen, die man hinzu nicht gewählt hat. Also wer hinzu den Radweg gewählt hat wählt jetzt den Eifel-Wanderweg oder umgekehrt. Hier wird der Radweg bis zum Viadukt oder zumindest bis Hausen empfohlen. Dieser Radweg beginnt erst am Ost-Bahnhof, der ca. 1,5 km vom Stadtzentrum entfernt liegt. Man muss vom historischen Stadtkern Mayens der Hauptausfallstraße nach Osten folgen, die durch ein wenig schönes Gewerbegebiet führt. Direkt dahinter liegt auf der linken Straßenseite der Ost-Bahnhof und hier beginnt der Radweg. Dieser Radweg verläuft in einem weit ausholenden Bogen nach rechts zum Nette-Tal hin. Vorher führt er an den Außenbezirken von Hausen vorbei. Wenn man es sich einfach machen will und dafür länger zu gehen bereit ist, dann geht man bis zum Viadukt auf diesem Radweg und folgt dann dem Traumpfad bis Trimbs. 

Etwas schwierigern zu finden, aber kürzer ist der Abstieg bei Hausen ins Nette-Tal und auf den Eifel-Wanderweg. Unterhalb der früheren Bahn-Haltestelle Hausen ist ein kleines Industrie-Denkmal über den früheren Schieferabbau im Raum Mayer errichtet worden. Schräg gegenüber führt ein Pfad den Hang hinauf und über eine kleine Straßenbrücke über den Radweg/die ehemalige Eisenbahntrasse. Wenn man diese Brücke überquert hat, kommt man nach ca. 200 m zu einer kleinen Kapelle. Hier muss man rechts abbiegen und ein Stück den Hang auf einer Nebenstraße innerhalb des Neubaugebietes hinab gehen. Direkt unterhalb einer steileren Böschung führt ein Schotterweg ins Nettetal und zwar auf den Eifel-Wanderweg, den man hinzu gewandert ist. Wenn man diese Abzwei-gung verfehlt und dann in die Felder unterhalb von Hausen gerät, dann fühlt man sich wie in den USA. Es gibt nur noch Felder und keine Wege mehr. Die Bauern fahren von einem abgeernteten Feld zum anderen, das abgeerntet werden soll. Es ist im Sommer anstrengend, sich durch dieses teilweise steile und wegelose Ackerland Nette-abwärt zu kämpfen. Einige warnende Bilder von solch einem „Verlaufen“  sind angefügt. Man hat dann nur die Möglichkeit, wieder den Eifel-Verein-Wanderweg wie auf dem Hinweg nach Trimbs zu benutzen.
Ab Trimbs, zu dem zumindest nach den Hinweisschildern alle Wege dieser Gegend wie nach Rom zu führen scheinen, muss man dann als Rückweg wieder denselben Weg nach Ruitsch wie hinzu benutzen. 
Dieser hier vorgeschlagene Wanderweg von Ruitsch nach Mayen und zurück, eine volle Tagestour, ist also nur in Teilen ein Rundweg, in anderen Teil ein Hin- und Rückweg auf gleichen Streckenabschnitten.

Abschließend noch eine Bitte: Wenn jemandem dieser Bilderbericht gefallen hat oder wenn jemand dadurch motiviert diese Wanderung teilweise oder ganz unternommen hat, würde ich mich über eine Rückmeldung freuen - auch über Hinweise auf Ergänzungen oder notwendige Berichtigungen. Meine e-Mail-Adresse findet man unter Impressum.
(Verfasst von Helmut Wurm, Anfang Juli 2010)
B.   Bilder zu dieser Wanderstrecke
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Also Motto dieser Wanderempfehlung soll dieser Stein in Trimbs mit der Aufschrift „Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt…“ gelten.
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In und durch dieses Naturschutzgebiet soll die Wanderung führen. Hinweistafeln an verschiedenen Stellen erklären dem Wanderer genauer die Landschaft.
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Hier unterhalb von Ruitsch zweigt der Wanderweg nach Trimbs nach links ab.
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Das sind einige der Weg-Markierungen zu Beginn der Strecke unterhalb von Ruitsch.
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So sieht die Kennzeichnung des „Traumpfades“ aus.
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Blick zurück in das Nette-Tal und die Ruitscher Mühlen-Anlage
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Der Weg führt durch Wiesen, Felder und Hecken unterhalb von Ruitsch.
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Immer dichter werden die Hecken und Waldstücke nach 1,5 km.
[image: image9.jpg]



Hier an dieser T-Kreuzung muss man geradeaus, von Ruitsch von rechts 
kommend, allmählich hinunter ins Nette-Tal gehen. 
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Das ist der Einsiedler-Bauernhof im Nette-Tal.
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Über diese Brücke hat der Postbote Zugang zum Bauernhof.
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Das ist die Nette, von der kleinen Brücke aus gesehen.
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Zuerst geht man nach der Brücke auf diesem befestigten Feldweg 
Richtung Welling…,  
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… dann biegt man auf diesen unbefestigten Feldweg nach links ab…
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… folgt ihm einige hundert m bis zum Hochstand, biegt davor nach links ab,…
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… und geht durch die Hecke in kurzen Serpentinen hinunter zum Nette-Ufer.
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Nun geht es teils auf befestigten Wegen, teils auf  schmalen… 
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oder breiteren Wald- und Wiesenwegen immer am Nette-Ufer aufwärts 
(hier Blick zurück)…,  
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… an diesem Rastplatz (rechts, nicht im Bild) muss man nach links abbiegen…, 
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… wandert vorbei an diesem Hinweisschild zum Nette-Schieferpfad…
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… und gelangt dann bald nach Trimbs, einem kleinen, interessanten Ort.
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Man hat sich viel Mühe gegeben, die Umgebung von Trimbs für Wanderer 
attraktiv zu machen, zum Bespiel durch vielfältige Wandervorschläge. Hier 

einer dieser Rundwanderwege um Trimbs.
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Ein befestigter mittelalterlicher Gutshof schein der historischen Kern von Trimbs gewesen zu sein. 
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Das ist der Reiterhof-Gasthof in Trimbs...
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… und hier kann man an Feiertagen schön im Freien sitzen und guten Kuchen essen.
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Ab Trimbs kann man nun entweder über die Nette-Brücke… 
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… und dahinter unmittelbar nach rechts auf dem Traumpfad 
weiter bis zum Viadukt gehen…
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… oder man geht am Reiterhof rechts herum durch den Ort und weiter auf der linken Nette-Talseite auf diesem zuerst asphaltierten, dann nur noch befestigten Weg (hier Blick zurück), dem man ca. 2 km folgt, ... 
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…und der eigentlich nach Hausen führt. Aber an der hohen Baumreihe muss man nach links abweichen, um in Nettetal zu bleiben…,   
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… bis man unterhalb von Hausen an diese Abzweigung kommt. Hier muss man 

nach links… 
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… und sofort wieder nach rechts auf einem schmalen Wiesenweg bis zur Nette 
gehen und diese auf einer schmalen Brücke überqueren. Der Weg ist nur für aufmerksame Wanderer erkennbar ausgeschildert. 


[image: image32]
Jetzt trifft man auf den Traumpfad, von Trimbs kommend, und folgt diesem… 
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… allmählich leicht ansteigenden Weg bis zum Viadukt-Ausblick… 
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… und weiter bis zum Tunnel. Oberhalb des Tunnels geht der Wanderweg weiter in Windungen und Auf und Ab…, 
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… manchmal schwerer zu finden, manchmal leichter zu erkennen…, 
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… allmählich in der Nähe von Mayen aber breiter werdend…,
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… bis man zur Schieferhalde des Schieferbergwerkes Mayen kommt. Der Wanderweg geht zuerst nach rechts über eine Brücke und dann nach links an der Halde vorbei…,
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… (bitte genau auf die verwinkelte Wegeführung achten), bis man…
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… unterhalb des rekonstruierten Römerlagers auf dem Ketzenberg vorbei kommt…
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… und von dort oben im Hintergrund schon die Stadt Mayen liegen sieht.
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Hier erreicht man von Osten kommend die ersten Häuser der Stadt Mayen.
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Die Straße links von der Nette führt mit kleinen Abzweigungen 

nach links und rechts in Richtung historisches Zentrum. 
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Das Zentrum von Mayen bietet viele kulinarische Erholungsmöglichkeiten. 
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Durch dieses alte Stadttor verlässt man Mayen und danach muss man nach rechts 

ca. 1,5 km durch die Außenbezirke der Stadt (auf der Ausfallstraße nach Osten Richtung Hausen) gehen, bis man zum Bahnhof Mayen-Ost kommt. 
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Als Rückweg wählt man am Bahnhof Mayen-Ost…  
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… am besten den Radweg auf der ehemaligen Gleisanlage.
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Nach ca. 2,5 km biegt man hinter einem kleinen Freilanddenkmal zum historischen Schieferabbau in dieser Region…
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… nach rechts ab, überquert eine Brücke über den Radweg nach links…,
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… geht an der kleinen Kapelle nach rechts weiter…,
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… durchquert den Ortsrand von Hausen nach rechts-abwärts und biegt hier vor dem ersten Haus, nach links ab. Nach wenigen hundert m ist man wieder im Nette-Tal…,
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… wenn man nicht falsch geradeaus-abwärts gegangen ist und in diesem Kornfeld ankommt, aus dem keine Wege weiter führen.
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Auf dem Talweg entlang der linken Nette-Seite erreicht man bald wieder Trimbs.
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Ab Trimbs  geht man denselben Weg wie auf dem Hinweg zurück und erreicht 

nach insgesamt ca. 25 km (+, -, je nach gewähltem Hin- und Rückweg)… 
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… wieder die Felder unterhalb von Ruitsch mit Ausblick auf das Nette-Tal und die Ruitscher Mühlenanlage (hier im Loch gelegen und schwer erkennbar).

(Verfasst Anfang Juli 2010 von Helmut Wurm/Puschkin)
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